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Wie würden Sie einem Menschen aus einem anderen Kulturkreis den 
Sinn des Weihnachtsfestes erklären? 

So, mit dieser Frage, überschreibe ich mein Geleitwort, und begrüße 
ganz herzlich alle Leserinnen und Leser. Ja, wie würde ich das 
Weihnachtsfest erklären? 

Zur Beantwortung setze ich bei meinem Glauben an. Gott wird 
Mensch. Der Schöpfer des Universums, allen, was es gibt, dieser 
Ursprung tritt in Seine eigene Geschichte hinein. Er wird Teil davon. 

Mir ist kostbar, dass unser Gott weiß, wie es ist, ein Mensch zu sein. Nicht aus seiner 
Allwissenheit, sondern aus eigenem Erleben. Das hat mich besonders angesprochen, als ich 
schwanger war. Als ich ein Kind erwartete, da war mir der Gedanke ganz nah, dass unser 
Gott weiß, wie es ist, ein Kind zu sein, Er weiß, wie es ist, ein Mensch zu sein. Und Er weiß 
auch, wie es ist, einen Menschen zu erwarten. 
Weihnachten feiern wir, weil Gott selber einer von uns wurde. Sich verschenkte. Darum 
beschenken wir einander. Im Kind in der Krippe kommt Er uns ganz nah. Er begann sein 
Erdenleben wie jeder von uns angefangen hat. Gott ging in die Hilflosigkeit eines kleinen 
Babys, weil wir alle so hilflos waren.
Er weiß, wie sich Hunger anfühlt, oder Scheitern ist, genauso wie Erfolge sind. Gott kennt 
Freundschaft aus eigenem Erleben, auch Missverständnisse haben hier ihren Platz. 
In Jesus Christus, im Kind in der Krippe, kommt uns unser Gott ganz nah. 
Jedes Gefühl, dass wir haben, kennt Er aus eigenem Erleben. Wir haben einen Gott, der 
Mensch wurde, das Menschsein kennt, in unserer Haut gesteckt hat. Das ist ein Grund zu 
feiern, Weihnachten zu feiern. Eigentlich immer zu feiern, aber ganz sicher Weihnachten.
Warum die vielen Kerzen? Jesus sagt an anderer Stelle (Joh. 8,12), dass Er das Licht der Welt 
ist. Darum zünden wir Kerzen an. Um uns an das Licht zu erinnern. Und in die Dunkelheit 
unserer Breitengrade Licht zu bringen. 
Warum die Süßigkeiten, der Stollen, die Plätzchen? Man sagt, der Stollen erinnere an das 
Kind in der Krippe. Die Form sei wie ein kleines Baby, der Zucker mit seiner weißen Farbe 
ein Zeichen für die Windeln. Es gab Gegenden und Zeiten, da war ein Stollen das einzige 
Geschenk zu Weihnachten. 
Es gibt noch einige Weihnachtsbräuche mehr. Hier in unseren Breitengraden sind sie davon 
geprägt, dass Weihnachten in die kalte und dunkle Jahreszeit fällt. Und sie atmen auch große 
Armut. Sind sie doch meist entstanden in einer Zeit, in der es vielen Menschen wirtschaftlich 
nicht gut ging. 

In anderen Breitengraden ist es heiß und hell. Kerzen machen da wenig Sinn, es gibt andere 
Weihnachtsbräuche. Aber das sind nur Äußerlichkeiten.
Weltweit gemeinsam ist der Grund des Festes: Gott wird Mensch. Viele Menschen besuchen 
zu Weihnachten Gottesdienste, um genau dies zu begehen. 

Der Schöpfer kommt seinen Geschöpfen nah, so nah, dass Er ihr Leben teilt. Von Anfang an. 
Er wird ein kleines Baby, geht durch Schwangerschaft und Geburt, wie wir alle dieses Leben 
begonnen haben. Er lebt in einer Familie, predigt und lehrt, heilt kranke Menschen und 
besiegt das Böse. Schließlich stirbt Er den Tod eines Verbrechers an einem Kreuz. Der Tod 
muss sich aber nach drei Tagen geschlagen geben, Jesus ist auferstanden, von Gott, dem 
Vater, wieder ins Leben zurückgerufen. Aber da sind wir schon bei Ostern. Dieses Fest 
wollen wir hier nicht auch noch vorstellen.
Zurück zu Weihnachten: Gott wird Mensch.
Dies ist der Grund, warum wir feiern. 
Gegenden, ja Familien werden ihre eigenen Weihnachtsbräuche haben. Das ist auch ein 
Zeichen der Vielfalt. Menschen sind unterschiedlich, Musik ist verschieden, das schlägt sich 
auch in den unterschiedlichen Weihnachtsbräuchen nieder. Es gibt verschiedene Dinge zu 
Essen und je nach Temperament oder Wetter wird man eher zurück gezogen in kleiner 
Runde, oder eben in großer Dorfgemeinschaft feiern. Hauptsache, dass die Hauptsache die 
Hauptsache bleibt.  Und diese ist, wie schon gesagt: Gott wird Mensch. Er wird einer von 
uns, darum versteht Er uns und kann uns auch helfen.

Frohe Weihnachten wünsche ich Ihnen und Euch. Martin Luther hat gesagt: Die Geburt Jesu 
in Bethlehem ist keine einmalige Geschichte, sondern ein Geschenk, das ewig bleibt. Das ist 
Grund zur Freude, auch zu Geschenken und den verschiedensten Bräuchen. Feiern wir also!

Herzlichst, 
Manuela Koch

Zum Geleit Zum Geleit
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Kloppenheim
Sonntag, 7. Dezember
Zweiter Advent
17.00 Uhr Abendgottesdienst 
Pfarrerin i.R. Rosemarie Wiegand

Sonntag, 14. Dezember
Dritter Advent
10.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Sonntag, 21. Dezember
Vierter Advent
10.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Mittwoch, 24. Dezember 
Heiligabend
15.00 Uhr Krippenspiel für 
Familien mit kleinen Kindern
Pfarrerin Eva-Maria Spinola, 
Kinder und Team

17.00 Uhr Krippenspiel für ältere 
Kinder und Erwachsene
Pfarrerin Eva-Maria Spinola, 
Kinder und Team

23.00 Uhr Christmette
Pfarrerin Eva-Maria Spinola und 
Team

Freitag, 26. Dezember
Zweiter Weihnachtstag
10.30 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Manuela Koch

Sonntag, 28. Dezember 
10.30 Uhr Gottesdienst mit vielen 
Liedern
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Mittwoch, 31. Dezember
Silvester
17.00 Uhr Gottesdienst zum 
Jahresschluss
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Donnerstag, 1. Januar
Neujahr
17.00 Uhr Gottesdienst zum
Jahresanfang
Pfarrerin i.R. Rosemarie Wiegand

Sonntag, 11. Januar 
10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Sonntag, 18. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Sonntag, 25. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Sonntag, 1. Februar 
17.00 Uhr Abendgottesdienst
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Sonntag, 8. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Sonntag, 15. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst
Prädikantin Manuela Koch

Sonntag, 22. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Sonntag, 1. März
17.00 Uhr Abendgottesdienst
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Heßloch
Sonntag, 14. Dezember 
Dritter Advent
9.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Sonntag, 21. Dezember
Vierter Advent
Kein Gottesdienst, stattdessen
16.00 Uhr Adventsspaziergang mit 
Krippenspiel-Szenen 

Mittwoch, 24. Dezember 
Heiligabend
15.00 Uhr Krippenspiel für 
Familien mit kleinen Kindern in 
der Kirche
Pfarrerin Eva-Maria Spinola, 
Kinder und Team

16.00 Uhr Christvesper in Heßloch
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

17.00 Uhr Krippenspiel für ältere 
Kinder und Erwachsene in der 
Kirche
Pfarrerin Eva-Maria Spinola, 
Kinder und Team

23.00 Uhr Christmette in der 
Kirche
Pfarrerin Eva-Maria Spinola und 
Team

Freitag, 26. Dezember 
Zweiter Weihnachtstag
9.30 Uhr Gottesdienst
Prädikantin Manuela Koch

Sonntag, 28. Dezember 
10.30 Uhr Gottesdienst mit vielen 
Liedern in der Kirche
Pfarrerin Eva-Maria Spinola 

Mittwoch, 31. Dezember
Silvester
16.00 Uhr Gottesdienst zum 
Jahresschluss
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Donnerstag, 1. Januar 
Neujahr
17.00 Uhr Gottesdienst zum 
Jahresanfang in der Kirche
Pfarrerin i.R. Rosemarie Wiegand

Sonntag, 11. Januar 
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Sonntag, 25. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Sonntag, 8. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Sonntag, 22. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfarrerin Eva-Maria Spinola



76 Barbara-Zweige - Spruch Übersicht über die Gottesdienste an den Feiertagen

 Bild von rawpixel.com auf Freepik 

Mittwoch, 24. Dezember 2025
Heiligabend
15.00 Uhr Krippenspiel für Familien mit kleinen Kindern in 
der Kirche
Pfarrerin Eva-Maria Spinola, Kinder und Team
16.00 Uhr Christvesper im Gemeindehaus Heßloch
Pfarrerin Eva-Maria Spinola
17.00 Uhr Krippenspiel für ältere Kinder und Erwachsene in 
der Kirche
Pfarrerin Eva-Maria Spinola, Kinder und Team
23.00 Uhr Christmette in der Kirche
Pfarrerin Eva-Maria Spinola und Team

Donnerstag, 25. Dezember 2025
Erster Weihnachtstag
Einladung, einen Gottesdienst in einer anderen Kirchen-
gemeinde zu besuchen

Freitag, 26. Dezember 2025
Zweiter Weihnachtstag
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus Heßloch
Prädikantin Manuela Koch
10.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Prädikantin Manuela Koch

Sonntag, 28. Dezember 2025
10.30 Uhr Gottesdienst mit vielen Liedern in der Kirche
Pfarrerin Eva-Maria Spinola 

Mittwoch, 31. Dezember 2025
Silvester
16.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss im Gemeindehaus 
Heßloch
Pfarrerin Eva-Maria Spinola
17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss in der Kirche
Pfarrerin Eva-Maria Spinola

Donnerstag, 1. Januar 2026
Neujahr
17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresanfang in der Kirche
Pfarrerin i.R. Rosemarie Wiegand

www.kinder-malvorlagen.com

© www.Kinder-Malvorlagen.com

Barbara-Zweige

Am 4. Dezember ist Barbaratag, 
ein Gedenktag zu Ehren der 
Heiligen Barbara. Einer der 
Weihnachtsbräuche ist das 
Schneiden von Barbarazweigen, 
die bis zu Weihnachten Blüten 
tragen.

Werfen wir einen Blick in die 
Geschichte: Barbara von 
Nikomedia lebte um 300 n. Chr. 
und war Christin geworden. Zur 
Strafe wurde sie ins Gefängnis 
geworfen. Auf dem Weg dorthin 
verfing sich ihr Kleid in einem 
Gehölz und ein Zweig brach ab. 
Der Legende nach stellte die junge 
Frau den abgebrochenen 
Schössling ins Wasser. Sie wurde 
zum Tode verurteilt und am Tag der 
Hinrichtung blühte der Zweig. 

Daraus hat sich der Brauch 
entwickelt, am 4. Dezember 

Zweige aufzustellen. Als 
Barbarazweige eignen sich vor 
allem Triebe von Kirschbäumen 
oder Forsythien, es werden jedoch 
auch Ranken von anderen 
Obstbäumen verwendet. 

Auch wenn in unserer 
evangelischen Kirche Heilige nicht 
mehr verehrt werden, so ist doch 
der Brauch, zu Anfang Dezember 
Zweige in Wasser zu stellen und, 
mit etwas Glück, sich zu 
Weihnachten über die Blüten zu 
freuen, sehr schön. Dabei bedeuten 
das frische Grün und die feinen 
Blüten einen Gegensatz zur Kälte 
des Winters und der dunklen 
Jahreszeit. 

Der Frühling schickt seine Boten 
voraus und die Barbarazweige 
werden zu einem Bild für Leben 
und Licht und Wachstum.
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Evangelische Bodelschwingh Kirchengemeinde 
Wiesbaden Kloppenheim/ Heßloch 

 

 

Einladung zur 

Adventsfeier der Senioren 
 

Mittwoch, 10. Dezember 2025 

15 Uhr 

Ev. Gemeindehaus in Kloppenheim 
 

 

 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. 

 

Das Team vom Senioren-Kreis freut sich auf Sie! 

Grafik: Bild von Jill Wellington auf Pixabay

Päckchen für die Teestube
Wann : 9. - 17. Dezember
Wo: Zu den Öffnungszeiten des 
Gemeindebüros

Eine Weihnachtsfreude für alle!

Besucher, die nicht oder nur 
teilweise am Spaziergang teil-
nehmen können, dort im Warmen 
und gut versorgt auf uns warten 
können.
Im Anschluss an den Spaziergang 
sind alle eingeladen, bei Suppe, 
Gebäck und Getränken im Ge-
meindehaus miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und den 
Adventssonntag gemütlich aus-
klingen zu lassen.
Wir freuen uns auf Sie bzw. Euch – 
bis zum 21. Dezember!

Karina Steib – stellvertretend für 
alle an dieser Aktion beteiligten 
Helferinnen und Helfer

Auch in diesem Jahr möchten wir 
Sie bzw. Euch am 4. Advents-
sonntag zu einem besinnlichen 
Spaziergang durch unser Dorf 
einladen. Am Sonntag, 21. 
Dezember 2025, begeben wir uns 
gemeinsam auf den Weg, um an 
verschiedenen Stationen eine Ge-
schichte in musikalisch unter-
malten Szenen zu erleben, die uns 
auf das bevorstehende Weihnachts-
fest einstimmt.
Der Spaziergang beginnt um 16:00 
Uhr am Gemeindehaus und dauert 
etwa eine Stunde. 
Das vorweihnachtlich geschmückte 
Gemeindehaus wird ebenfalls ab 
16.00 Uhr geöffnet sein, damit 

Einladung zum Adventsspaziergang durch Heßloch

Päckchen für die Teestube - Adventsspaziergang
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Wer: Kinder von 6 bis 10 Jahren
Wann: 31. Januar – 1. Februar 
2026
Wo: Kirche Kloppenheim

Anmeldung: Bitte meldet euch bis 
zum 15. Januar 2026 schriftlich im 
Pfarramt (Briefkasten im grünen 
Tor am Pfarrhaus, Pfarrstraße 1 
oder per E-Mail „Eva-Maria.
Spinola@ekhn.de“) an, da die 
Plätze begrenzt sind. Ihr erhaltet 
dann noch nähere Informationen.

Wir freuen uns auf eine 
unvergessliche Nacht mit euch!

Kristina Schöber, Eva-Maria 
Spinola und Team

Wir laden alle Kinder im Alter von 
6 bis 10 Jahren herzlich zu einer 
aufregenden und gemütlichen 
Lese-Nacht in unserer Kirche in 
Kloppenheim ein!

Taucht ein in die Welt der 
Geschichten, lauscht spannenden 
Erzählungen und erlebt die Kirche 
einmal ganz anders – bei Nacht! 
Wir schlafen in der geheizten 
Kirche!

Für das leibliche Wohl mit einem 
kleinen Abendessen und Frühstück 
ist gesorgt.

Lese-Nacht in der Kirche Kloppenheim! 

Bild von Henryk Niestrój auf Pixabay

Humor - Monatsspruch - „Ich glaube glücklich?“

Ich glaube glücklich?

Team: Ich suche noch nach 4-5 
Unterstützer*innen, die dabei 
helfen, den Raum vorzubereiten 
und mir während des Wochenendes 
ein wenig assistieren. 

Zeiten
Freitag, 23.01., 17.30-19.30 Uhr
Samstag, 24.01., 10-17 Uhr 
Sonntag, 25.01., 10-13 Uhr

Wo: Gemeindehaus Kloppenheim

Anmeldung & Fragen
Doreen Kaufhold (doreen.
kaufhold@t-online.de, mobil: 0177 
4907620)

Anmeldefrist: Freitag, 16.01.2026

Ein interaktives Wochenende für 
Erwachsene und Jugendliche ab 12. 
Mit gemeinsamen Übungen, 
Spielen und Gesprächsrunden 
versuchen wir herauszufinden, was 
unser Wohlbefinden (auch in der 
Familie) ausmacht, welche 
Möglichkeiten wir haben, unser 
persönliches Glück im neuen Jahr 
zu beeinflussen und wo in dem 
Ganzen Glaube oder Spiritualität 
eine Rolle spielen (können). 

Leitung: Doreen Kaufhold, 
Lehrerin mit Zusatzausbildung im 
„Schulfach Glück“ (Fritz-Schubert-
Institut Heidelberg), systemische 
Beraterin und Coach (DGsP)
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Ausblick

Ausblick: Weltgebetstag - Vorstellungsgottesdienst

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandengruppe

jahr gelernt haben und was ihnen 
am christlichen Glauben wichtig 
ist. Das Thema wird während des 
Konfi-Seminars im Februar 
erarbeitet.
Am Pfingstsonntag, dem 25. Mai 
2026 werden die Jugendlichen in 
unserer Kirche konfirmiert.

Am Sonntag, dem 8. März
präsentieren sich unsere 
Konfirmandinnen und Kon-
firmanden um 10.30 Uhr in einem 
Gottesdienst der Gemeinde. Sie 
gestalten diesen Gottesdienst nach 
ihren Vorstellungen und zeigen uns 
damit, was sie im Konfirmanden-

Wir laden herzlich ein!

In der Kirche
17 Uhr Informationen über Nigeria und seine Menschen
18 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Texten und 
Liedern aus Nigeria

Im Gemeindehaus
Ca. 19 Uhr Gemeinsames Abendessen mit Gerichten 
aus Nigeria

Seniorenkreis - Nähprojekt - Frauenfrühstück

Seniorenkreis
Das Team unseres Seniorentreffs lädt herzlich
zum gemeinsamen Heringsessen ein:

Am Mittwoch, dem 18.2.26 im Gemeindehaus 
Kloppenheim

Nächste Nähprojekte

Vielen Dank für das Engagement in der Vergangenheit! 
Wir laden alle Interessierten erneut ein: 
Samstags, 9 Uhr 30 im Gemeindehaus Heßloch 
(Jagdweg 2)
Termine: 7.2. und 18.4. und 5.9. und 7.11. 

Anmeldung bitte unter Kirchengemeinde.Kloppenheim-Hessloch@ekhn.de
oder manuelakoch2@gmx.de

Herzliche Einladung zum

28.3.26 in Kloppenheim,
27.6.26 in Igstadt
und 
24.10.26 in Heßloch

SAVE THE DATE
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Rückblick

Rückblick: Gottesdienst „Heßloch wandert“

„Heßloch wandert“ mit begleitendem Gottesdienst

Die bei der Intiative „Heßloch 
wandert“ engagierten Vereine, 
insbesondere der Verein für Obst-, 
Garten und Landschaftspflege 
Heßloch, haben die Teilnehmer am 
diesjährigen „Gottesdienst  für Jung 
und Alt“ am 14. September 2025 
auf dem Gelände der Heidehütte in 
Heßloch im wahrsten Sinn des 
Wortes „nicht im Regen stehen 
gelassen“, denn kurz nach den 
eröffnenden Tönen der Musiker 
und Musikerinnen des 
Bläsersyndikats Naurod e.V. und 
den begrüßenden Worten von 
Pfarrerin Eva-Maria Spinola, die 
den Gottesdienst, thematisch 
abgestimmt unter dem Motto „Auf 
den Weg machen mit Gott“ 
gestaltete, begann eine Regenwolke 
ihren Anteil an der Veranstaltung 
beizutragen.  Motiviert durch den 
Grundsatz „Wer den Regen als 
Geschenk begreift, wird nie einen 
grauen Tag erleben“,  wurde 

zusammengerückt und  der 
Gottesdienst konnte unter den, vom 
Verein vorher aufgestellten  Zelten  
weiterzelebriert werden. Pünktlich 
zur Mittagszeit zeigte sich das 
Wetter milde und schenkte den 
Vereinen zu Wanderungen 
einladende Bedingungen, die 
Interessierte auch gerne annahmen, 
um sich an insgesamt fünf 
Stationen rund um Heßloch 
kulinarisch-kulturell oder auch 
sportlich-aktiv von der großen 
Vielfalt des dörflichen 
Vereinslebens überzeugen zu 
können.  Bei Speis` und Trank, 
guter Laune und begleitet von 
Evergreens aus Rock und Pop, 
vorgetragen vom Duo „Just for 
You“, wurde ausgiebig das Schöne 
am Leben genossen, bis die 
Sonntagstour gegen 15:00 Uhr 
leider schon ihren Abschluss nahm.

Patrick Heilhecker 
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Rückblick Rückblick

Rückblick: Erntedank-Gottesdienst - SeniorennachmittagRückblick: Frauenfrühstück

welche (Migrations-)hintergründe 
wir haben. Und das waren 
erstaunlich viele. 
Mittlerweile sind Noomis Mann 
und die beiden Söhne gestorben. 
Da beschließt Noomi, in die 
Heimat zurückzukehren. Ihre 
beiden Schwiegertöchter begleiten 
sie, die eine, Orpa, kehrt zurück 
nach Midian. Die andere, Ruth, 
bleibt bei ihr. Sie begründet ihren 
Entschluss so:“ Wo du hingehst, da 
will ich auch hingehen; wo du 
bleibst, da bleibe ich auch. Dein 
Volk ist mein Volk, und dein Gott 
ist mein Gott. (Rut 1, Vers 16)“ 
Dieser Vers brachte uns zum dritten 
und letzten Teil des Vortrags und 
der Frage, was uns zur Aufgabe der 
eigenen Religion und 
gegebenenfalls unseren Partner zur 
Übernahme unseres Glaubens 
veranlassen könnte. 
Es war ein spannender Vormittag 
mit guten Gesprächen, guter Musik 
und neuen, auch nachklingenden 
Gedanken.

Auch für 2026 sind drei Termine 
geplant: 28. März in Kloppen-
heim, 27. Juni in Igstadt und 24. 
Oktober in Hessloch. Das Team 
würde sich sehr freuen, Sie 
begrüßen zu dürfen. 
Herzliche Einladung!

Am 27. September lud eine Gruppe 
Frauen wieder zum Frühstücks-
treffen, diesmal nach Hessloch, ein. 
Wie in der Vergangenheit gab es ein 
leckeres Büffet mit verschiedenen 
Speisen. Außerdem Musik von der 
Klarinette und Irith Gabriely und 
eine Andacht (gesungen, als Lied) 
von unserer Pfarrerin Eva-Maria 
Spinola. Den Vortrag hielt Beatrix 
Buballa-Herok. Als Theologin 
arbeitete sie in Frankfurt und 
Wiesbaden und war zuletzt 
Seelsorgerin in den Horst-Schmitt-
Kliniken. Es ging um Ruth und 
darum, was uns diese biblische 
Frauengestalt heute zu sagen hat. 

Der Vortrag erfolgte im Dialog und 
war in drei Teile aufgeteilt. Die 
erste Station nahm uns mit nach 
Israel zu einer verzweifelten 
Familie. Noomi, die spätere 
Schwiegermutter Ruths, floh mit 
ihrem Mann und den beiden 
Söhnen vor Hunger und ins 
Nachbarland Moabit. Damit 
verbunden war an den Tischen die 
Frage:“ was könnte so bedrohlich 
oder so verlockend sein, um uns 
heute in ein anderes Land 
auswandern zu lassen?“
Denn das war ja die Situation von 
Noomi und ihrer Familie. Im 
zweiten Block ging es dann darum, 

Frauenfrühstück: Rückblick und Ausblick Gottesdienst zum Erntedank 2025

„Alle guten Gaben, alles was wir 
haben, kommt oh Gott von dir, wir 
danken dir dafür.“ Dieses Gebet 
wurde im Erntedank-Gottesdienst 
Anfang Oktober anschaulich 

sichtbar. Als Zeichen des Dankes 
für ein gutes Erntejahr und dafür, 
dass hier bei uns alle satt werden, 
war der Altarraum mit Obst und 
Früchten von den Kloppenheimer 
Feldern und Gärten wieder 
wunderbar geschmückt. Wir 
danken allen Spendern und 
Helfern, die beim Aufbau und 
Transport der Spenden dabei 
waren. Wie in früheren Jahren 
kamen diese der Tafel in 
Wiesbaden zugute.

Wilhelm Bührer

Bericht Seniorennachmittag

Wie jedes Jahr im Oktober lud das 
Team unserer Kirchengemeinde 
wieder zu einem Mittagessen ein. 
Alle waren herzlich willkommen 
mit der Anmeldung im Pfarrbüro, 
denn dann konnten wir besser 
planen. Es hatten sich auch wieder 
über 20 Personen gemeldet, 
natürlich schicken wir auch 
unangemeldete nicht weg, denn so 
knapp ist es bei uns nicht. 
Wir hatten uns diesmal nicht wie 
früher für Grünkohl mit Wurst 
entschieden, sondern Weißwurst 
mit Brezel, da es ja Oktoberfestzeit 
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Popchor Breckenheim wärmt die Kloppenheimer 
Kirche auf

Bereits zum zweiten Mal nach 2023 
folgte der Popchor Breckenheim 
der Einladung des Förderkreises 
„gemeinsam tragen“ der 
Evangelischen Bodelschwingh-
Kirchengemeinde und reiste mit 20 
seiner Sängerinnen und Sänger 
durch das Wiesbadener Ländchen, 
um die Kloppenheimer Kirche mit 
einem bunten und stimmungsvollen 
Potpourri aus bekannten Pop- und 

Rocksongs an einem kühlen 
Herbstabend zu unterhalten. 80 gut 
gelaunte Besucher und Besucher-
innen kamen in den Genuss eines 
stimmgewaltigen und gut einge-
spielten Ensembles, das unter der 
Leitung von Nanni Byl und von 
Manuel Seng am Piano bekannte 
Stücke wie „The Show must go on“ 
von Queen, dem Ohrwurm „Alles 
auf Anfang“ von Max Giesinger, 

Lady Gagas Oscar-prämierten 
Duett Shallow“ mit Bradley 
Cooper, Christina Stürmers „Seite 
an Seite“, dem Radiohit „Human“ 
von Rag´n´Bone Man und Songs 
von Herbert Grönemeyer oder Adil 
Tawil zum Besten gab. 
Zwischen den Songs moderierte 
Chormitglied Jan Böckmann auf 
charmante und humorvolle Art und 
warb für das anstehende 
Adventskonzert des Chors in der 
Brechenheimer Kirche am 1. 
Dezember. Die Vielfalt der Stücke 
in Kloppenheim zeigt die ganze 
stimmliche Bandbreite des 
Popchores von kraftvoll bis 
besinnlich und die Kunst, sich als 
Chor auf ganz unterschiedliche 
Genres einzulassen. Und mit dem 
mittlerweile schon älteren Hit aus 
dem Jahr 1995 der amerikanischen 

Band „Mike + The Mechanics“ 
„Over my Shoulder“ und einem 
überraschend eingebauten Pfeifen 
mitten aus den Kirchenreihen vom 
eigentlich für die Technik 
zuständigen Chormitglied sorgte 
der Popchor für ein Highlight des 
Abends, das mit großem Applaus 
und „Wow-Rufen“ quittiert wurde. 
Nicht fehlen durfte die Zugabe und 
der Hinweis der Chorleiterin, dass 
man sich in Kloppenheim sehr 
wohl gefühlt hat. Das begeisterte 
Klatschen des Publikums hallte 
noch nach, als der Chor mit einem 
treffenden „Wir geh´n dann mal“ 
längst aus der warmen Kirche in 
den nebligen Kloppenheimer 
Novemberabend hinausgezogen 
war. 

Matthias Deußer 

ist. Nach einer kurzen Begrüßung 
und ein paar Worten über die 
Entstehung des Oktoberfestes von 
Pfarrerin Spinola und einem 
Tischgebet, konnte das Essen 
serviert werden. Zum Nachtisch 
gab es ein hessisches Tiramisu mit 
Äpfeln aus Kloppenheim gestiftet 
von Familie Steinmetzer. 
Natürlich wollten sich die Besucher 
auch unterhalten , denn man hatte 
sich ja teilweise lange nicht 

gesehen. Das wurde auch ausgiebig 
bei einer Tasse Kaffee getan. So 
ging wieder ein schöner 
Nachmittag mit den Worten „ und 
bis wir uns Wiedersehen halte Gott 
uns fest in seiner Hand“ zu Ende. 
Das Team unseres Kreises geht 
auch immer beglückt nach Hause, 
wenn auch anstrengend, wieder 
etwas Freude verbreitet zu haben.

Heidi Dittmar



 

 

Kalender 2026 Bodelschwingh-Kirchengemeinde 
 

Juli August September Oktober November Dezember 
1 Mi  1 Sa  1 Di  1 Do  1 So AbendGD 1 Di  

2 Do  2 So AbendGD 2 Mi  2 Fr  2 Mo  45 2 Mi  

3 Fr  3 Mo  32 3 Do  3 Sa Tag der Dt. Einheit  3 Di  3 Do  

4 Sa  4 Di  4 Fr  4 So ErntedankGD Kl /KerbeGD He 4 Mi  4 Fr  

5 So AbendGD 5 Mi  5 Sa Nähtreff He 5 Mo  41 5 Do  5 Sa Familien-Backen für Nikolaus 

6 Mo  28 6 Do  6 So AbendGD 6 Di  6 Fr  6 So 2. Advent AbendGD Kl 

7 Di  7 Fr  7 Mo  37 7 Mi  7 Sa Nähtreff He   Konzert? 7 Mo  50 

8 Mi  8 Sa  8 Di  8 Do  8 So GD He+Kl  Spiele-Nachmittag 8 Di  

9 Do  9 So GD He+Kl 9 Mi  9 Fr  9 Mo  46 9 Mi Senioren-Advent 

10 Fr  10 Mo  33 10 Do  10 Sa  10 Di  10 Do  

11 Sa  11 Di  11 Fr Kinderfreizeit 11 So GD Kl 11 Mi St. Martin Kita 11 Fr  

12 So GD He+Kl 12 Mi  12 Sa Kinderfreizeit 12 Mo  42 12 Do  12 Sa  

13 Mo  29 13 Do  13 So Kinderfreizeit He+Kl 13 Di  13 Fr  13 So 3. Advent GD He+Kl    Kl singt 

14 Di  14 Fr  14 Mo  38 14 Mi  14 Sa  14 Mo  51 

15 Mi  15 Sa  15 Di  15 Do  15 So Ök. Friedens-GD   Basar? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

15 Di  

16 Do  16 So GD Kl 16 Mi  16 Fr  16 Mo  47 16 Mi  

17 Fr  17 Mo  34 17 Do  17 Sa  17 Di  17 Do  

18 Sa  18 Di  18 Fr  18 So ErntedankGD He + GD Kl 18 Mi  18 Fr  

19 So GD Kl 19 Mi Grillfest Senioren 19 Sa  19 Mo  43 19 Do  19 Sa  

20 Mo  30 20 Do  20 So GD Heidehütte?  20 Di  20 Fr  20 So GD Kl +Adventsaktion He 

21 Di  21 Fr  21 Mo  39 21 Mi Mittagessen Senioren 21 Sa  21 Mo  52 

22 Mi  22 Sa Serenade 22 Di  22 Do  22 So Ewigkeitssonntag GD He+Kl 22 Di  

23 Do  23 So He+Kl m.A. 23 Mi  23 Fr  23 Mo  48 23 Mi  

24 Fr  24 Mo  35 24 Do  24 Sa  24 Di  24 Do Heiligabend GD Kl+He  

25 Sa  25 Di  25 Fr  25 So GD Kl 25 Mi  25 Fr 1. Weihnachtstag kein GD 

26 So GD He+Kl m.A. 26 Mi  26 Sa  26 Mo  44 26 Do  26 Sa 2. Weihnachtstag GD He+Kl 

27 Mo  31 27 Do  27 So GD Kl 27 Di  27 Fr  27 So Kein GD 

28 Di  28 Fr  28 Mo  40 28 Mi t 28 Sa  28 Mo  53 

29 Mi  29 Sa  29 Di  29 Do  29 So 1. Advent GD Ju+Alt Kl 29 Di  

30 Do  30 So  KerbeGD Kl 30 Mi  30 Fr  30 Mo  49 30 Mi  

31 Fr  31 Mo  36    31 Sa Reformationstag    31 Do Silvester GD He+Kl 
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Kalender 2026 Bodelschwingh-Kirchengemeinde 
 

Januar Februar März April Mai Juni 
1 Do Neujahr AbendGD  1 1 So AbendGD 1 So AbendGD 1 Mi  1 Fr Tag der Arbeit 1 Mo  23 

2 Fr  2 Mo  6 2 Mo  10 2 Do GD Tischabendmahl Igstadt? 2 Sa  2 Di  

3 Sa  3 Di  3 Di  3 Fr Karfreitag GD He+Kl m.A. 3 So Abend-GD 3 Mi  

4 So Kein GD 4 Mi  4 Mi  4 Sa  4 Mo  19 4 Do Fronleichnam 

5 Mo  2 5 Do  5 Do  5 So Ostern Osterfrüh-GD Kl 5 Di  5 Fr  

6 Di Heilige Drei Könige 6 Fr  6 Fr Weltgebetstag Kl 6 Mo Ostermontag GD He+Kl 15 6 Mi  6 Sa  

7 Mi  7 Sa Nähtreff He    7 Sa  7 Di  7 Do  7 So AbendGD 

8 Do  8 So GD He+Kl 8 So Vorstellungs-GD, Spiele-NM 8 Mi  8 Fr  8 Mo  24 

9 Fr  9 Mo   9 Mo  11 9 Do  9 Sa Familien-Tag Outdoor  9 Di  

10 Sa  10 Di  10 Di  10 Fr  10 So  GD GD He+Kl Muttertag 10 Mi  

11 So GD He+Kl 11 Mi  11 Mi  11 Sa  11 Mo  20 11 Do  

12 Mo  3 12 Do  12 Do  12 So GD Kl 12 Di  12 Fr  

13 Di  13 Fr  13 Fr  13 Mo  16 13 Mi  13 Sa  

14 Mi  14 Sa  14 Sa  14 Di  14 Do Himmelfahrt Pilger-GD 14 So GD He+Kl 

15 Do  15 So GD Kl 15 So GD Kl 15 Mi  15 Fr  15 Mo  25 

16 Fr  16 Mo Rosenmontag 8 16 Mo  12 16 Do  16 Sa  16 Di  

17 Sa  17 Di  17 Di  17 Fr  17 So GD Kl 17 Mi  

18 So GD Kl 18 Mi Heringsessen Senioren 18 Mi  18 Sa  Nähtreff He   Kultur gt  18 Mo  21 18 Do  

19 Mo  4 19 Do  19 Do  19 So  GD Kl Kinderkirchentag Dek 19 Di  19 Fr  

20 Di  20 Fr  20 Fr  20 Mo  17 20 Mi  20 Sa  

21 Mi  21 Sa  21 Sa  21 Di  21 Do  21 So GD Kl 

22 Do  22 So GD He+Kl m.A. 22 So GD Jung + Alt Heßloch 22 Mi  22 Fr  22 Mo  26 

23 Fr  23 Mo  9 23 Mo  13 23 Do  23 Sa  23 Di  

24 Sa  24 Di  24 Di  24 Fr  24 So Pfingsten Konfirmation Kl 24 Mi  

25 So GD He+Kl m. A. 25 Mi  25 Mi  25 Sa  25 Mo Pfingstmontag GD He+Kl 22 25 Do  

26 Mo  5 26 Do  26 Do  26 So GD He+Kl m.A 26 Di  26 Fr  

27 Di  27 Fr  27 Fr  27 Mo  18 27 Mi  27 Sa Frauenfrühstück Igstadt 

28 Mi  28 Sa  28 Sa Frauenfrühstück Kl 28 Di  28 Do  28 So GD He+Kl m.A. 

29 Do     29 So GD He+Kl m.A. 29 Mi  29 Fr  29 Mo  27 

30 Fr     30 Mo  14 30 Do  30 Sa  30 Di  

31 Sa Kirchen-Übernachtung    31 Di     31 So GD Kl    

© Kalenderpedia®   www.kalenderpedia.de           GD = Gottesdienst; Kl = Kloppenheim; He = Heßloch; m.A. = mit Abendmahl 
                                                                                 Kultur gt = Veranstaltung des Förderkreises „gemeinsam tragen“ 
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Kalender 2026 Bodelschwingh-Kirchengemeinde 
 

Juli August September Oktober November Dezember 
1 Mi  1 Sa  1 Di  1 Do  1 So AbendGD 1 Di  

2 Do  2 So AbendGD 2 Mi  2 Fr  2 Mo  45 2 Mi  

3 Fr  3 Mo  32 3 Do  3 Sa Tag der Dt. Einheit  3 Di  3 Do  

4 Sa  4 Di  4 Fr  4 So ErntedankGD Kl /KerbeGD He 4 Mi  4 Fr  

5 So AbendGD 5 Mi  5 Sa Nähtreff He 5 Mo  41 5 Do  5 Sa Familien-Backen für Nikolaus 

6 Mo  28 6 Do  6 So AbendGD 6 Di  6 Fr  6 So 2. Advent AbendGD Kl 

7 Di  7 Fr  7 Mo  37 7 Mi  7 Sa Nähtreff He   Konzert? 7 Mo  50 

8 Mi  8 Sa  8 Di  8 Do  8 So GD He+Kl  Spiele-Nachmittag 8 Di  

9 Do  9 So GD He+Kl 9 Mi  9 Fr  9 Mo  46 9 Mi Senioren-Advent 

10 Fr  10 Mo  33 10 Do  10 Sa  10 Di  10 Do  

11 Sa  11 Di  11 Fr Kinderfreizeit 11 So GD Kl 11 Mi St. Martin Kita 11 Fr  

12 So GD He+Kl 12 Mi  12 Sa Kinderfreizeit 12 Mo  42 12 Do  12 Sa  

13 Mo  29 13 Do  13 So Kinderfreizeit He+Kl 13 Di  13 Fr  13 So 3. Advent GD He+Kl    Kl singt 

14 Di  14 Fr  14 Mo  38 14 Mi  14 Sa  14 Mo  51 

15 Mi  15 Sa  15 Di  15 Do  15 So Ök. Friedens-GD   Basar? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

15 Di  

16 Do  16 So GD Kl 16 Mi  16 Fr  16 Mo  47 16 Mi  

17 Fr  17 Mo  34 17 Do  17 Sa  17 Di  17 Do  

18 Sa  18 Di  18 Fr  18 So ErntedankGD He + GD Kl 18 Mi  18 Fr  

19 So GD Kl 19 Mi Grillfest Senioren 19 Sa  19 Mo  43 19 Do  19 Sa  

20 Mo  30 20 Do  20 So GD Heidehütte?  20 Di  20 Fr  20 So GD Kl +Adventsaktion He 

21 Di  21 Fr  21 Mo  39 21 Mi Mittagessen Senioren 21 Sa  21 Mo  52 

22 Mi  22 Sa Serenade 22 Di  22 Do  22 So Ewigkeitssonntag GD He+Kl 22 Di  

23 Do  23 So He+Kl m.A. 23 Mi  23 Fr  23 Mo  48 23 Mi  

24 Fr  24 Mo  35 24 Do  24 Sa  24 Di  24 Do Heiligabend GD Kl+He  

25 Sa  25 Di  25 Fr  25 So GD Kl 25 Mi  25 Fr 1. Weihnachtstag kein GD 

26 So GD He+Kl m.A. 26 Mi  26 Sa  26 Mo  44 26 Do  26 Sa 2. Weihnachtstag GD He+Kl 

27 Mo  31 27 Do  27 So GD Kl 27 Di  27 Fr  27 So Kein GD 

28 Di  28 Fr  28 Mo  40 28 Mi t 28 Sa  28 Mo  53 

29 Mi  29 Sa  29 Di  29 Do  29 So 1. Advent GD Ju+Alt Kl 29 Di  

30 Do  30 So  KerbeGD Kl 30 Mi  30 Fr  30 Mo  49 30 Mi  

31 Fr  31 Mo  36    31 Sa Reformationstag    31 Do Silvester GD He+Kl 
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Jahreslosung 2026
Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!
Offenbarung 21,5

Jahreslosung 2026
Gott spricht: Siehe, 
ich mache alles neu!
Offenbarung 21,5

Sie sind Kinder, die auf der Insel Vanua Levu, die zu Fidschi 
gehört, leben. Einige von ihnen haben schon erleben 
müssen, dass ein Wirbelsturm die Häuser ihrer Familien total 
verwüstet hat. Was hat das für Spuren in ihrem Leben hinter­
lassen? Sie leben schon intensiv mit den Folgen des 
menschengemachten Klimawandels. Die Kraft, die sie durch 
die Liebe der Menschen, die sie umgeben, erfahren, lässt 
sie dennoch fröhlich sein. Wir sehnen uns alle danach, dass 
auch in unserer eigenen Erfahrung Zerstörung und Gewalt 
nicht das letzte Wort behalten. Diese Sehnsucht klingt 
durch die Jahreslosung für 2026. Und doch bleibt der Unter­
schied zwischen dem, was wir Menschen neu machen 
können, und der endgültigen Verheißung, dass alles neu wird. 
Es bleibt der Unterschied zwischen dem, was wir tun – in den 
endlichen Möglichkeiten, die uns zur Verfügung stehen, 
und dem, was Gott tut. Das Neue, auf das wir warten, kann 
nicht durch menschlichen Willen, durch menschliche 
Kunst oder durch menschliche Arbeit geschaffen werden. Das 
Neue, von dem das Buch der Offenbarung spricht, kommt 
von selbst, kommt aus dem Ewigen. Für dieses Neue können 
Menschen nur bereit sein. Wir kommen dem Neuen entgegen, 
indem wir vertrauen, gute Worte annehmen und der Hoffnung 
Raum geben. Brot für die Welt und die Partnerorganisationen 
weltweit bereiten den Boden, damit Neues wachsen kann, 
damit Menschen wieder mit ihrer eigenen Kraft, im guten 
Vertrauen ihr Leben gestalten können. Danke, wenn Sie uns 
auch im neuen Jahr dabei unterstützen!

Danke für Ihre Unterstützung der 
Arbeit von Brot für die Welt! 
Auch im Jahr 2026 brauchen wir 
Ihr Gebet, Ihr Interesse und Ihr 
Engagement! 

Spendenkonto 
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
www.brot-fuer-die-welt.de
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Bau von Häusern in Naro. Der Partner FCOSS von Brot für die Welt unterstützt die Umsiedlung 
des Dorfes Cogea, das vom Zyklon „Yasa“ 2020 zerstört wurde.

Dem Gemeindebrief liegen 
Spendentütchen für die dies-
jährige Sammlung „Brot für 
die Welt“ bei. 
Bitte geben Sie Ihre Spende 
in den Weihnachtsgottes-
diensten, im Pfarrhaus 
(Briefkasten) oder im 
Gemeindebüro ab.





32

Ausblick

33

Ausblick

Fortsetzung: Ausblick: WeltgebetstagAusblick: Weltgebetstag

„Kommt! Bringt eure Last.“
Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria

Am Freitag, den 6. März 2026, 
feiern Menschen in über 150 
Ländern der Erde den 
Weltgebetstag der Frauen aus 
Nigeria. „Kommt! Bringt eure 
Last.“ lautet ihr hoffnungs-
verheißendes Motto, angelehnt an 
Matthäus 11,28-30. 
In Nigeria werden Lasten von 
Männern, Kindern vor allem aber 
von Frauen auf dem Kopf 
transportiert. Doch es gibt auch 
unsichtbare Lasten wie Armut und 
Gewalt. Das facettenreiche Land ist 
geprägt von sozialen, ethnischen 
und religiösen Spannungen. 
Islamistische Terrorgruppen wie 
Boko Haram verbreiten Angst und 
Schrecken. Die korrupten Re-

gierungen kommen weder dagegen 
an, noch sorgen sie für verlässliche 
Infrastruktur. Umweltverschmutz-
ung durch die Ölindustrie und 
Klimawandel führen zu Hunger. 
Armut, Perspektivlosigkeit und 
Gewalt sind die Folgen all dieser 
Katastrophen.
Hoffnung schenkt vielen Menschen 
in dieser existenzbedrohenden 
Situation ihr Glaube. Diese 
Hoffnung teilen uns christliche 
Frauen aus Nigeria mit – in 
Gebeten, Liedern und berührenden 
Lebensgeschichten. Sie berichten 
vom Mut alleinerziehender Mütter, 
von Stärke durch Gemeinschaft, 
vom Glauben inmitten der Angst 
und von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durchzu-
halten und weiterzumachen. 
Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich 

Frauen seit gut 100 Jahren für den 
Weltgebetstag. Rund um den 6. 
März 2026 werden allein in 
Deutschland hunderttausende 
Frauen, Männer, Jugendliche und 
Kinder die Gottesdienste und 
Veranstaltungen zum Weltgebets-
tag besuchen: Gemeinsam mit 
Christ*innen auf der ganzen Welt 
feiern wir diesen besonderen Tag. 
Wir hören die Stimmen aus 
Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke 
inspirieren und bringen unsere 
eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine 
Einladung zur Solidarität, zum 
Gebet und zur Hoffnung. Seid 
willkommen, wie ihr seid.
Kommt! Bringt eure Last.

Laura Forster, Weltgebetstag der 
Frauen – Deutsches Komitee e. V

Nigeria ist das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas – vielfältig, 
dynamisch und voller Kontraste. 
Mit über 230 Millionen Menschen 
vereint der „afrikanische Riese“ 
über 250 Ethnien mit mehr als 500 
gesprochenen Sprachen. Die drei 
größten Ethnien sind Yoruba, Igbo 
und Hausa, aufgeteilt in den 
muslimisch geprägten Norden und 
den christlichen Süden. Außerdem 
hat Nigeria eine der jüngsten 
Bevölkerungen weltweit, nur 3% 
sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-
Industrie ist das Land wirtschaftlich 
stark, mit boomender Film- und 
Musikindustrie. Reichtum und 
Macht sind jedoch sehr ungleich 
verteilt.
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Zu unserem Weihnachtsfest 
gehören Winter, Dunkelheit und 
Kälte, gut geheizte Wohnungen und 
heiße Getränke, Tannengrün und 
dick eingemummelte Weihnachts-
männer mit Handschuhen, Mütze 
und Stiefeln. Und auch in unserer 
christlichen Weihnachtsbotschaft 
sprechen wir an Weihnachten 
davon, dass Gott als kleines 
Menschenkind in die Dunkelheit 
und Kälte gekommen ist, um sie für 
uns hell und warm werden zu 
lassen. „Das Licht scheint in der 
Finsternis.“
Können wir uns auch vorstellen, 
Weihnachten im Hochsommer zu 
feiern – dann, wenn es brütend heiß 
ist; wenn man ständig nach 
Schatten sucht und die Sonnenbrille 
den ganzen Tag gar nicht mehr 
absetzt; wenn es sehr früh morgens 
schon hell wird und sehr spät 
dunkel; wenn man die Tage und 
vielleicht auch die Nächte leicht 
bekleidet draußen verbringt, am 
liebsten im Pool oder im Meer ist 
und Grillpartys feiert statt 
Gänsebraten mit Rotkraut und 
Klößen zu essen?
Mir fällt diese Vorstellung richtig 
schwer. „Das ist doch kein 
Weihnachten!“ 
Aber mehr als die Hälfte aller 

Christinnen und Christen auf der 
Welt feiert das Weihnachtsfest bei 
warmen Temperaturen oder sogar 
mitten in der Hitze des Jahres! 
Nicht nur in Südafrika sind dann 
gerade SOMMERFERIEN!
Das fordert meine Phantasie 
heraus! Und meinen Glauben! 
Ich schlage in der Bibel (Im Lukas-
Evangelium Kapitel 2 und im 
Matthäus-Evangelium Kapitel 2. 
Geht auch im Internet!) nach, was 
da eigentlich wirklich steht und 
was ich mir aus meiner deutschen 
Lebenswelt vielleicht dazuge-
dichtet habe. Stimmt, von Dunkel-
heit ist da die Rede, denn bei den 
Hirten wird es plötzlich hell durch 
das Licht der Engel. Aber von 
Kälte steht da zum Beispiel gar 
nichts. Und von Schnee und 
Tannenbäumen mit bunten 
Lichtern erst recht nicht.
Was ist das Wichtigste an 
Weihnachten? So wichtig, dass es 
die Menschen erreicht und ihre 
Herzen bewegt – ganz gleich, ob 
Sommer ist oder Winter, immer 
Kälte oder immer tropische Hitze? 
Für mich ist das eine sehr 
spannende Frage. Für Sie und für 
Euch auch?

Eva-Maria Spinola

Weihnachtsfest anders?

„Weihnachtsfest anders?“ - Monatsspruch
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Ab dem
70. Lebensjahr

wird jeder
Geburtstag eines

eingetragenen
Gemeindeglieds

der
Bodelschwingh-

Kirchengemeinde
im Gemeindebrief

veröffentlicht.
Dies fällt unter

„gemeinde-
relevante

Information“ und
bedarf nicht der

vorigen
ausdrücklichen
Genehmigung

(Quelle:
Datenschutz

für kirchliche
ÖA der EKHN,

Version 1.0., vom
18. Mai 2018).
Sollten Sie die

Veröffentlichung
Ihres Geburtsta-
ges im Gemein-

debrief nicht
wünschen, teilen

Sie dies bitte
schriftlich dem
Gemeindebüro

mit.

Geburtstage - Kirchenbücher

Wilfried Staudt
Dr. Karl-Friedrich Mück
Marianne Schmutzler
Erich Meyer
Ilse Knöppler
Inge Becht    
Margit Berns
Burkhard Laven 
Erika Peter 
Volker Ruf
Gudrun Revermann-Wirth 
Gerhard Kober

Hans Knoll
Thomas Traiser
Helmut Goßmann
Manfred Klose  
Gerda Ohl
Günter Sprenger
Rolf Eckert
Hannes Zipplies
Horst Dörr
Dieter Bertges
Dr. Wolfgang Ackermann 
Elke Reuter
Marliese Junge
Gabriele Kochem
Lidia Graf
Marie-Luise Spring
Manfred Tepper  
Ursula Dittmar  
Ruth Kruchten

Dezember

Irmgard Ohlenmacher
Bernd Meinhardt
Jürgen Engels
Gertrud Schorr
Gerd Meyer
Rolf Thümmler
Mady Martin
Günther Meding  
Gisela Kainz
Gerlinde Hofmann

Februar

Januar

Gertrud Sternberger

Bestattungen

Aus datenschutzrechtlichen
Gründen ist diese Seite im Internet nicht zu
sehen, sondern nur in der gedruckten Form des
Gemeindebriefs.

Endlich wird alles Leid vorbei sein  
Gedanken zur Jahreslosung 2026 von  

Kirchenpra sidentin Prof. Dr. Christiane Tietz  

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles 
neu!“ Offenbarung 21, 5 
 
So sehr wir uns in diesen krisenge-
schüttelten Zeiten danach sehnen, dass 
alles neu und anders wird: Die Jahreslo-
sung 2026 aus dem Neuen Testament 
ist keine Verheißung für unsere Gegen-
wart und auch keine für unsere nähere 
Zukunft. Sie stammt aus dem 21. Kapi-
tel der Johannesoffenbarung. Der Se-
her, der in ihr spricht, sieht eine ganz 
andere Zukunft. Sie wird dereinst von 
Gott kommen.  
Diese Zukunft ist kein Moment im 
Kreislauf des Lebens, so wie in jedem 
Frühling der Mai „alles neu macht“. Das 
Neue von Gott ist endgültig. Gott wird 
unter den Menschen zelten, steht kurz 
vor dem Vers der Jahreslosung. Diese 
Nähe Gottes wird alles anders machen. 
Gott wird Alpha und Omega sein, Ur-
sprung und Ziel der Welt, heißt es dann 
weiter. Alles, worin die Welt sich von 
Gott entfernt hat, wo sie menschen-
feindlich und widergöttlich war, wird 
ein Ende haben. Menschen werden 
ihre Freiheit nicht mehr missbrauchen. 
Zärtlichkeit atmet das Bild, dass im 
Vers direkt vor der Jahreslosung steht: 
Gott wird jede Träne, die Menschen 
geweint haben, abwischen. Gott nimmt 
die Menschen, die Tränen geweint ha-
ben, wahr und tröstet sie. Es wird keine 
neuen Tränen des Leides mehr geben. 
Endlich wird alles Leid vorbei sein. 
Der Glaube an diesen Gott gibt Kraft, 

gegen das Leid in dieser Welt zu pro-
testieren. Er findet sich mit den Zustän-
den nicht ab. Als Kirche können wir 
nicht alles so neu machen, wie Gott es 
kann. Menschen werden weiter Dinge 
erleben, die sie Tränen des Leides wei-
nen lassen. Aber wir können darauf 
hinarbeiten, dass dies möglichst selten 
der Fall ist: Wir setzen uns für gerechte 
Lebensbedingungen für alle ein. In sozi-
alen Projekten von Kirche und Diakonie 
werden Menschen in schwierigen Le-
bensphasen unterstützt. Sie bekom-
men die Chance für einen Neuanfang in 
Ausbildung oder Beruf. In Trauercafés 
oder in der Seelsorge finden Menschen 
ein offenes Ohr für das, was sie traurig 
macht. So können sie auch jetzt schon 
die Erfahrung machen, dass sie in ih-
rem Leid wahrgenommen werden und 
manche Tränen trocknen.  
 
Ich wünsche Ihnen ein neues Jahr voller 
Trost, Hoffnung und Segen,  
Ihre  
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Gemeindeveranstaltun-
gen im Gemeindezent-

rum Unterkirche,
Eingang Patrickstraße 12,

F. Schindling, Pfarrer,
Tel.: 06122 588670

Pfarrbüro: Bierstadt,
Birgidstr. 2 a,

E-Mail: info@st-birgid.de,
www.st-birgid.de
Bankverbindung:

Wiesbadener Volksbank,
IBAN DE

25510900000020190213,
BIC WIBADE5W

Hl. Messen
sonntags 11:00 Uhr
mittwochs 18:30 Uhr

Montag 08.12.
14:00 Uhr Gottesdienst für 
Gehörlose, 
anschl. Beisammensein
Mittwoch 10.12.
18:30 Uhr Bußgottesdienst
Sonntag 14.12.
18:00 Uhr AusKlang
Mittwoch 24.12.
15:00 Uhr Kinderkrippenfeier
17:30 Uhr Musikalisch, 
besinnliches Vorprogramm
18:00 Uhr Christmette
Donnerstag 25.12.
11:00 Uhr Hl. Messe
Freitag 26.12.
11:00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch 31.12.
17:00 Uhr Hl. Messe zum 
Jahresschluss
Donnerstag 01.01.
11:00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch 18.02.
8:00 Uhr Schülergottesdienst mit 
Austeilung des Aschenkreuzes
19:00 Uhr HL Messe mit 
Austeilung des Aschenkreuzes

GOTTESDIENSTE IN DER PFARRGEMEINDE

Aus der St.-Birgid-Gemeinde, Bierstadt

VERANSTALTUNGEN
Sankt Birgidchor: montags19:30h
JuHu’s - Bewegt Senioren- 
gymnastik - Dienstags 10:30 Uhr
Seniorentreff JuHu:’s jeden 4.ten 
Mittwoch im Monat 15 Uhr, An-
meldung über das zentr. Pfarr-
büro in Nordenstadt

Mittwoch 03.12.
20:00 Uhr Songs und Evergreens 
zum Mitsingen
Donnerstag 04.12.
19:00 Uhr St. Birgid liest 
„Kermani“
Mittwoch 17.12.
15:00 Uhr Juhu’s – 
Seniorentreffen in St. Birgid - 
Adventssingen
Freitag 19.12.
19:30 Uhr Impulsgruppe, anschl. 
Beisammensein
Mittwoch 14.01.
19:00 Uhr 1. Taufgesprächs-
abend, um Anmeldung wird 
gebeten
Freitag 16.01.
19:30 Uhr Impulsgruppe, anschl. 
Beisammensein
Mittwoch 20.01.
20:00 Uhr 2. Taufgesprächs-
abend, um Anmeldung wird 
gebeten
Mittwoch 28.01.
15:00 Uhr Juhu’s – 
Seniorentreffen in St. Birgid
Freitag 20.02.
19:30 Uhr Impulsgruppe, anschl. 
Beisammensein

Für Ihren Terminkalender

9.-17.12.
Abgabe Päckchen für die Teestube 
(S.9)

10.12.
Adventsfeier der Senioren (S.8)

14.12.
Kloppenheim singt (S.44)

21.12.
Adventsspaziergang durch 
Heßloch (S.9)

23.01. - 25.01.
Interaktives Wochenende "Ich 
glaube glücklich?" (S.10)

31.01. - 01.02.
Lese-Nacht in der Kirche 
Kloppenheim (S.11)

07.02.
Nächstes Nähprojekt (S.12)

18.02.
Treffen des Seniorenkreises (S.12)

18.02. - 06.04.
Fastenaktion "7 Wochen ohne 
Härte" (S.31)

06.03.
Weltgebetstag (S.13, 32-33)

08.03.
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmandengruppe (S.13)

Spielenachmittag (S.34)

Wissenswertes
Telefonnummern und Adressen

Pfarrerin Eva-Maria Spinola
Pfarrstr. 1, Sprechstunden nach Vereinbarung
Tel. 502511, Eva-Maria.Spinola@ekhn.de
Vorsitzende des Kirchenvorstands:
Eva-Maria Spinola
Stellvertreterin: Manuela Koch
Gemeindebüro
Pfarrstraße 6 (im Gemeindehaus) Tel. 1748060, Fax 9505481
E-Mail: Kirchengemeinde.Kloppenheim-Hessloch@ekhn.de
Öffnungszeiten, bitte telefonisch oder per Mail:
dienstags, mittwochs, donnerstags 10 - 12 Uhr
Sekretärin: Iris Vetter
Gemeindepädagogin
Aktuell unbesetzt
Hausmeisterin der Gemeindehauses
Kloppenheim:
Gabriele Löffl er, Tel. 503746
Kita „Sonnenblume“
Pfarrstr. 6; Leitung: Birgit Zuromski, Tel. 501953
E-Mail: Kita.Sonnenblume.Wiesbaden@ekhn.de
Sprechstunden (nach vorheriger Vereinbarung)
freitags 8 - 12 Uhr.
Öffnungszeiten: montags bis freitags 7.30 - 16.30 Uhr
Konten der Kirchengemeinde
Kontenname: Evang. Bodelschwingh-Gemeinde Wiesbaden-
Kloppenheim
Wiesbadener Volksbank, BIC: WIBADE5WXXX
allgemeines Konto:
IBAN: DE76 5109 0000 0047 0161 00
Förderkreis „gemeinsam tragen“:
IBAN: DE40 5109 0000 0004 3092 00
Impressum
Der Gemeindebrief wird herausgegeben im Auftrag des Kir-
chenvorstands der Ev. Bodelschwingh-Kirchengemeinde.
Redaktion: Eva-Maria Spinola, Manuela Koch, Iris 
Vetter, Kerstin Vallieur.
E-Mail: Kirchengemeinde.Kloppenheim-Hessloch@ekhn.de, 
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe (März bis 
April 2026): 27. Januar 2026

Wissenswertes




